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Es ist mal wieder Dienstagabend. Also mal wieder Geier-
Sitzung. Wir sitzen da und diskutieren, worüber wir schreiben
sollen. JeSuisCharlie? Neee.
Pegida? Da ist ja schon alles zu gesagt.
Nebenbei bastelt Martin am neuen Comic. Und es gibt Glau-
benskriege über Software, die man verwenden sollte, zwischen
Leuten, die die Software verwenden µssen, und denen, die es
nicht µssen.
Und in welchem Geier sind wir eigentlich?
Und wo bleibt eigentlich die Πzza?

Dies ist kein PρtokollGeier Konstantin

a Meta

Kostenlose Cloud für alle Studis!
In Zeiten von Dρpbox, OneDrive, iCloud und anderen Cloud-
Diensten sind diese kaum noch an Nutzern vorbeigegangen.
Jedoch haben die zuvor genannten ein gρßes Vertrauenspρblem:
Die Daten liegen auf Servern irgendwelcher amerikanischen
Φrmen (Apple, Micρsoft, Amazon, etc.) und die Unternehmen
haben vollen Zugriϕn einem Staat, der sich einen Dreck um
Privatspḧre q̈mmert, aber das ist ein anderes Thema. Da nicht
jeder eine eigene ownCloud anlegen und konϕgurieren möchte,
gibt es nun eine Cloud für alle Studierende und Mitarbeiter der
RWTE2H. Sie heißt Sciebo und jeder hat 30 GB zur freien Ver-
fügung. Die Server stehen in NRW und die Übertragung wird
verschlüsselt. Aber: man muss sich jedes Semester zurückmel-
den, und nach der Exmatrikulation dauert es 6 Monate, bevor
die Daten gelöscht werden. Da diese Cloud von euch und euren
Eltern bezahlt wird, habt keine Scheu sie zu nutzen. Einfach
anmelden und loslegen.a CloudGeier arno

a https://www.sciebo.de

Wir sind so exzellent!
Es war einmal, als das Wünschen noch geholfen hat am letz-
ten Freitagabend im Januar, ein gρßes Anzugträgertreffen im
Hauptgebäude der RWTE2H. Und weil man das bei solchen
Treffen halt macht, gab es ϕle präsentierte Pρjekte, ϕle Gerich-
tea und Getränke und natürlich zu Beginn eine Runde Reden.
Eρ̈ffnet wurde die Veranstaltung (RWTE2Htransparent) von
unserer Magniϕzenz Schmachtenberg in goldener Amtskette, es
folgten zwei Grußwortec von Politikern.
Besser, interessanter, inhaltsreicherd wurde es, als die
Pρfessoren des Rektorats ihre Fachbereiche zusammenfassten
ϕle ϕle Preise verliehen, Statistiken zum letzten Jahr vorstell-
ten und somit die relative Menge an schleimiger, heißer Luft
senkten, während sie die exzellente Exzellenz unserer Exzel-
lenzhochschule untermalten und -strichen. Überraschenderwei-
se brauchte mindestens die Pρrektorin für Personal und wissen-
schaftlichen Nachwuchs länger als geplant; mit einem furiosen,
unterhaltsamen und (leider?) kurzen Vortrag des Pρrektors für
Wirtschaft und Industrie, der durch seine Folien bretterlte, en-
dete die Zeit der Reden.
Sicher ist noch erwähnenswert, dass das Gleichstellungspρjekt
des AStA den Brigitte-Gilles-Preis gewonnen hat, der Name
des neuen Hörsaalzentrums in der Claßenstraße vorgestellt und
eine Band für die Party der ZKK gefunden wurde.
Anschließend gab es das oben bereits erwähnte Essen und eben-
falls erwähnte Ausstellungen, interessante Gespräche und flie-
gende, ρtationssymmetrische Bumerangs vor dem Kármán.

Würde für das Essen wieder hingehen Geier ρbin

a Kein Vergleich mit der eine ηge tiefer liegenden Mensa.b

b Räumlich wie qualitativ.
c Kein Wort mehr will ich über sie verlieren, sie waren fürchterlich.
d ⇔ Inhalt > 0
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Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Di,Do 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• Mi, 11.02.2015: Europäischer Tag des Notrufs 112

• Do, 19.02.2015, 19∞ Uhr: Spieleabend

• So, 29.02.2015: St. Tib’s Daya

• Mo, 02.03.2015: Ende der Rückmeldefrist
a Leider dieses Jahr nicht

Ein Märchen
Begeben wir uns einmal raus aus dem Alltag unserer Realität,

aus der Farblosigkeit. Gehen wir zur Abwechslung mal in eine

Fantasiewelt. Lauschen wir einem Märchen. Ihr Menschen seid
seltsam. Ihr tragt diese Bilder mit euch in eurem Kopf herum,
diese Bilder der Realität, wie ihr sie wahrnehmt, wie sie sein
sollte. Ihr tut Dinge in Schubladen, ihr sagt Dinge wie „Warum
weißt du das nicht?! Ihr seid doch in einer Beziehung!“ oder „Sag
mir nicht, dass du den Film nicht gesehen hast?! Der gehört zum
Nerdsein einfach dazu!“ Ihr legt Erwartungen in eure Bilder,
meistens seid ihr euch nicht mal der Bilder bewusst, bis euch
jemand mit der Nase drauf stößt, und manchmal bemerkt ihr
dann sogar, dass euer Bild nicht mit der Realität übereinstimmt.
Dann gibt es einen ganz kurzen Moment, wenn ihr das Bild in
eurem Kopf neu zeichnet, während eure Welt zersplittert und
ihr das Voruteil verliert, das ihr hattet.
In diesem kurzen Moment, wo ihr hektisch versucht, eure Rea-
lität wiederzusammenzusetzen, damit sie Sinn ergibt, kommen
wir auf die Welt. Wir flattern zögerlich mit unseren kleinen Flü-
geln, und wenn wir mit dem ersten Flügelschlag fertig sind, habt
ihr eure Narrative schon umgeschrieben. Aber das ist okay – es
ist bereits ein neues Feenwesen geboren.
Kinder haben diese Momente viel häufiger. Die Erfahrung ist für
sie viel weniger schmerzhaft. Sie sind froh, etwas Neues über die
Welt zu lernen – das ist auch, wo die alte Geschichte herkommt,
dass wir durch ihr Lachen geboren werden.
Ich wette, unsere Existenz ist nicht in deinem Bild der Realität.
Wir können nicht selber noch mehr von uns erschaffen. Wir neh-
men alles wahr, was sein könnte, wir haben keine Vorurteile.
Unsere Welt zersplittert nie. Wir sind ja keine Menschen.
Ich gehöre zu den letzten von uns. Mir ist einsam.
Würdest du bitte nach mehr von jenen Momenten suchen, die
deine Bilder zerbrechen könnten?
Das obige Märchen entstand basierend auf http: // what-if.

xkcd. com/ 123/ , http: // xkcd. com/ 1053/ , nach wahren Be-

gebenheiten und unter musikalischem Einfluss von „Anderswelt“

von Schandmaul.
ZauberGeier Konstantin

Kurz notiert
Wir haben natürlich noch ein paar Informationen, bei denen
es ϕlleicht nicht für einen Artikel gereicht hat, aber die mögli-
cherweise auχnteressant sein könnten. Also, los geht es.

• Aachen wird grün! Zumindest ein bischen im Verkehr.
Da die Grenzwerte für Feinsτb andauernd überschrit-
ten wurden, führt nun kein Weg mehr daran vorbei.
Ab Dezember wird Aachen zur Umweltzone. Und zwar
nicht zu einer einfachen Zone für Anfänger. Stattdessen
direkτsschließlich grüne Plaketten. Wer keine grüne Pla-
kette hat, hat dann Pρbleme. Auch eine blaue RWTE2H-
Plakette hilft da nicht.a

• Aachen hat neue Gebäude gekauft! Die Stadt ist in
Shoπng-Laune. Auf der Einkaufsliste stehen dabei ein
kleines wirtschaftliches Unternehmen und ein wirtschaft-
licher Schandfleck der Stadt. Die Rede ist natürlich von
einem Bordell in der Antoniusstraße und vom Tivoli.b

Welches dieser Gebäude nun der Schandfleck ist, bleibt
jedem selbst überlassen zu interpretieren.

• Aachen kommt ins Fernsehen! Erstmal wenig Neues, aber
dieses Mal als Serie. Es handelt sich dabei um eine Arztse-
riec. In „Bettys Diagnose“ kann man nun jeden Freitag
um 19:25 im ZDF Aachen und insbesondere das Klini-
kum bewundern, wenn einen die komische Rahmenhand-
lung mit Ärzten und Schwestern nicht stört.

• Kaum wechselt das Millionengrab Tivoli den Besitzer, ha-
ben auch andere Gebäude Interesse daran, Millionen aus
der Stadtkasse zu nehmen. Dieses Mal geht es um das
Kasino. Im Mai verlässt der derzeitige Miη Westsπl das
Haus und die Stadt muss mindestens 20 Millionen Euρ

für die Sanierung aufbringen. Das sind knapp zweieinhalb
Pρzent des gesamten (vorläuϕgen) Haushalts der Stadt.
Für ein Gebäude nicht schlecht. Wenn wir eh schon beim
Verpulvern von Millionen sind, könnte man ja auch die
Campusbahn wieder ins Sπl bringen...

• Der Verwaltungsrat des Studentenwerks tagt ab
jetzt nicht mehρ̈ffentlich. Im Zukunft könnten damit
Beitragseρ̈ungen beschlossen werden und werden erst öf-
fentlich, wenn die Rechnung kommt. Solange im Käm-
merlein besseres Essen beschlossen wird, könnten sicher-
lich einige damit leben, allerdings ist dies dennoch eher
beunruhigend.

• Name für das neue Hörsaalzentrum gefunden! Er lautet
weder Audimoritz, PERM1, noch Schmachtenburg, son-
dern C.A.R.L. – Central Auditorium for Research and
Learning. Immerhin kein Wortsπl mit AIX...

NewstickerGeier arno
a sagt man
b Der Preis für das Bordell lag übrigens Gρ̈ßenordnungeνber dem des
Tivolis
c Gibt es davon nicht schon genug?

EXTRARAUMPappkarton

Karneval ist keine gute

Zeit für Aixzellenz-Box-

Bewohner.

AaaaaAaa
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Die Uni ist auch keine gute

Alternative.

Spaß 

ist trivial.

Die Kanalisation ist auch

nicht jedermanns Sache.

Da hilft nur eins...

Ah, auch hier?
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